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1. Einleitung 

Die im Folgenden aufgeführten Angebotsbedingungen legen den rechtlichen Rahmen und den 

Ablauf des Vergabeverfahrens fest. Diese Bestimmungen sind zwingend einzuhalten. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text verallgemeinernd das generische Mas-

kulinum verwendet. Diese Formulierungen umfassen gleichermaßen weibliche und männ-

liche Personen; alle sind damit selbstverständlich gleichberechtigt angesprochen. 

2. Verfahrensgegenstand 

Vergabegegenstand ist die Beschaffung von Atlassian-Lizenzen für den Auftraggeber im Rah-

men eines offenen Vergabeverfahrens. 

Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Das wirtschaftlichste Angebot 

wird nach preislichen und qualitativen Kriterien ermittelt. Wegen der näheren Ausgestaltung 

der Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots wird auf das Kapitel 22 verwiesen. 

Die generellen Anforderungen an die Leistung sind der Leistungsbeschreibung sowie den 

dort in Bezug genommenen weiteren Dokumenten zu entnehmen. 

Eine Haftung für Fehler, Vollständigkeit und Richtigkeit der Unterlagen dieser Projektbe-

schreibung übernimmt der Auftraggeber nicht. 

3. Rangfolge bei Widersprüchen 

Im Fall von Widersprüchen gelten nacheinander: 

a) die Auftragsbekanntmachung einschließlich eventueller Änderungsbekanntma-

chungen im Amtsblatt der EU, 

b) diese Angebotsbedingungen (einschließlich eventueller Änderungen oder Ergän-

zungen auf Grund von Bieterinformationen), 

c) die im untenstehenden Anlagenverzeichnis aufgeführten Anlagen. 
 

4. Verfahrensart / rechtliche Bedingungen 

Das Vergabeverfahren erfolgt in einem offenen Verfahren nach den Bestimmungen des 

vierten Teils des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) in Verbindung mit 

der Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (VgV). Alle interessierten Unterneh-

men sind auf Grundlage dieser Angebotsbedingungen, der Leistungsbeschreibung und der 

Vertragsbedingungen zur Abgabe eines Angebots aufgefordert. 
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Die Bieter erkennen mit der Angebotsabgabe die diesem Vergabeverfahren zugrunde lie-

genden Vertragsbedingungen gemäß dem beiliegenden EVB-IT Vertrag und den darin in 

Bezug genommenen weiteren Vertragsunterlagen uneingeschränkt an. 

AGBs und sonstige Vertragsbedingungen der Bieter sind generell ausgeschlossen und 

kommen auch nachrangig nicht zur Anwendung. Für die abzuschließenden Verträge gilt 

das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

5. Auftraggeber (Beschaffer) 

Auftraggeber ist die MD-IT GmbH (MD-IT). Die MD-IT ist ein Gemeinschaftsunternehmen der 

insgesamt 15 Medizinischen Dienste sowie des Medizinischen Dienstes Bund und der Deut-

schen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See – im Folgenden als „Gesellschafter“ be-

zeichnet. Weitere Ausführungen zum Auftraggeber können der Leistungsbeschreibung Kap. 

1.1 – 1.3 entnommen werden. 

6. Kommunikation 

Die gesamte Kommunikation in diesem Vergabeverfahren und die Einreichung der Angebote 

erfolgt elektronisch über die Vergabeplattform http://www.dtvp.de ausschließlich in deutscher 

Sprache. 

7. Fragen/Unklarheiten  

Etwaige Fragen im Rahmen des Angebotes sind ausschließlich über die in der Bekanntma-

chung benannte Vergabeplattform  http://www.dtvp.de zu stellen. Auskünfte anderer Stellen 

sowie mündliche Auskünfte oder Auskünfte außerhalb des vorgesehenen Verfahrens sind 

nicht verbindlich. 

Der Auftraggeber wird ihm gestellte Fragen ausschließlich über die Vergabeplattform be-
antworten. 

Antworten, die auch für andere Bieter bei der Erstellung des Angebotes relevant sein können, 

werden allen Bietern, die auf der Vergabeplattform registriert sind, zeitgleich in anonymisierter 

Form im Wege einer „Bieterinformation“ über die Vergabeplattform mitgeteilt. Um eine solche 

Bieterinformation zu erhalten, muss der Bieter auf der Vergabeplattform registriert sein (§ 9 

Abs. 3 S. 1 VgV). Ist der Bieter nicht auf der Vergabeplattform für dieses Verfahren registriert, 

ist er verpflichtet, sich regelmäßig über den in der Auftragsbekanntmachung genannten Link 

zum Projektraum auf der Vergabeplattform über zusätzliche Informationen zu oder Änderun-

gen an den Vergabeunterlagen zu informieren. Alle Bieterinformationen werden Bestandteil 

der Ausschreibungsunterlagen. 

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass Bieterfragen spätestens 10 Kalendertage vor Frist-

ablauf zur Abgabe der Angebote zu stellen sind. 

http://www.dtvp.de/
http://www.dtvp.de/
http://ausschliesslich/
http://www.dtvp.de/
http://www.dtvp.de/
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8. Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 

Die Vergabeunterlagen sind vom Bieter unverzüglich nach Erhalt auf Vollständigkeit und 

etwaige Unklarheiten zu prüfen. Fehlen Bestandteile der Vergabeunterlagen oder enthalten 

sie Unklarheiten, so weist der Bieter den Auftraggeber unverzüglich über die in der Bekannt-

machung benannte Vergabeplattform (Nachrichtenfunktion) hierauf hin. Gleiches gilt für Un-

klarheiten in sonstigen Unterlagen und Regelungen, die nach Auffassung des Bieters gegen 

Rechtsvorschriften verstoßen. 

Der Auftraggeber verweist auf die gesetzlichen Fristenregelungen, die sich insbesondere 

aus § 160 Abs. 3 GWB ergeben, sowie auf die Erläuterungen und Hinweise in der Bekannt-

machung. 

9. Verwendung der Vergabeunterlagen 

Die Vergabeunterlagen und alle Informationen, die der Bieter im Rahmen des Vergabever-

fahrens erhält, sind vertraulich zu behandeln und nur für dieses Vergabeverfahren zu ver-

wenden. Die Nutzung der Vergabeunterlagen für andere Zwecke, z.B. die (teilweise) Veröf-

fentlichung oder Vervielfältigung, ist nicht gestattet. 

10. Datenschutz 

Die im Rahmen des Vergabeverfahrens erhobenen personenbezogenen Daten werden im 

Zuge des Vergabeverfahrens sowie im Falle einer Zuschlagserteilung zur Vertragsdurch-

führung und -abwicklung verarbeitet und zu diesen Zwecken gespeichert. Die Angabe der 

personenbezogenen Daten ist weder vertraglich noch gesetzlich vorgeschrieben, sie ist al-

lerdings Voraussetzung für die Berücksichtigung der Angebote. Sofern die entsprechenden 

personenbezogenen Daten nicht bereitgestellt werden, kann dies den Ausschluss vom wei-

teren Vergabeverfahren zur Folge haben. 

11. Fristen 

11.1.  Zuschlags- und Angebotsbindefrist 

Die Zuschlags- und Angebotsbindefrist endet am 31.12.2026.  

11.2.  Form des Angebots 

Das Angebot muss bis zum Ablauf der unter Ziff. 12 genannten Frist eingegangen sein. 

Elektronische Angebote sind vollständig ausgefüllt in elektronischer Form über die Verga-

beplattform http://www.dtvp.de in Textform einzureichen (hochzuladen). Hierfür ist zwin-

gend der dafür vorgesehene Bieterclient („Bietertool“) zu verwenden. 

http://www.dtvp.de/
http://www.dtvp.de/
http://in/
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Dokumente sind in dem Dateiformat einzureichen, in dem sie zum Download zur Verfügung 

gestellt wurden. Beschreibbare Dateien sind demnach zu befüllen und zur Auswertung ein-

zureichen. 

Eine Übermittlung des Angebots auf sonstigem Wege, insbesondere schriftlich per Post 

oder per Telefax oder über die Nachrichtenfunktion der Vergabeplattform („Kommunika-

tion“) ist ausgeschlossen. Derartige Angebote werden vom Verfahren ausgeschlossen. 
 

12. Zeitlicher Rahmen des Vergabeverfahrens (voraussichtlich) 

Absendung der Bekanntmachung: 23.10.2026 

Ablauf der Frist für Bieterfragen: 
Die Beantwortung nicht rechtzeitig gestellter 
Fragen kann nach dem Ablauf der angege-
benen Fragefrist nicht gewährleistet wer-
den. 

13.11.2026 

Frist für die Abgabe der Angebote: 23.11.2026, 10.00 Uhr 

 Ablauf der Bindefrist: 31.12.2026 

13. Lose  

Eine Losaufteilung ist nicht vorgesehen. 

14. Nebenangebote  

Nebenangebote sind nicht zugelassen und werden bei der Wertung nicht berücksichtigt. 

15. Vergütung, Kostenerstattung für die Erstellung der Angebote  

Für die Erstellung des Angebots wird keine Vergütung oder Kostenerstattung gewährt. Dies 

gilt auch für den Fall, dass die Ausschreibung aufgehoben wird. 

16. Angebot 

16.1. Mit dem Angebot einzureichende Unterlagen 

Mit dem Angebot sind die nachfolgend aufgeführten Unterlagen einzureichen: 

o Siehe 02 Angebotsschreiben, Ziff. 1.1 und 1.2 
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16.2. Angebotsabgabe 

Das Angebot muss bis zum Ablauf der unter Ziff. 12 genannten Frist zum Einreichen von 

Angeboten eingegangen sein. 

Für den rechtzeitigen Eingang der Angebote kommt es auf den Zeitpunkt des Zugangs bei 

der für die Einreichung der Angebote benannten Stelle an. Der rechtzeitige Eingang ist im 

Zweifel vom Bieter nachzuweisen. Bieter, deren Angebote nicht rechtzeitig eingehen, wer-

den vom weiteren Verfahren ausgeschlossen, es sei denn der Bieter hat den verspäteten 

Eingang seines Angebots nicht zu vertreten. 

16.3. Änderung und Rücknahme von Angeboten 

Etwaige Ergänzungen, Änderungen oder Berichtigungen von Angeboten sind bis zum Ab-

lauf der Angebotsfrist möglich und müssen in elektronischer Form über den Bieterclient der 

Vergabeplattform http://www.dtvp.de eingereicht werden. Angebote können auf diesem 

Weg auch bis zum Ablauf der Angebotsfrist zurückgenommen werden.  

16.4. Bestandteile des Angebots 

Mit dem Angebot sind sämtliche in den Vergabeunterlagen geforderten Preise und sonsti-

gen Angaben und Unterlagen, Erklärungen und Nachweise abzugeben und vorzulegen. 

Zur Angebotserstellung sind ausschließlich die übermittelten Vergabeunterlagen des Auf-

traggebers (einschließlich Formblättern) zu verwenden. Die Verwendung selbst gefertigter 

Abschriften und Kurzfassungen ist unzulässig. Änderungen und Ergänzungen an den 

Vergabeunterlagen sind unzulässig. Korrekturen des Bieters an seinen Eintragungen müs-

sen zweifelsfrei sein.  

Die Korrespondenz mit dem Auftraggeber und das Angebot sind in allen Bestandteilen in 

deutscher Sprache abzufassen. Fachbegriffe können in englischer Sprache wiedergegeben 

werden.  

16.5. Kennzeichnung von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen 

Die Bieter werden vorsorglich für den Fall eines Nachprüfungsverfahrens gebeten, bereits 

bei Abgabe ihres Angebotes diejenigen Teile ihrer Angebote zu kennzeichnen, die gemäß 

§ 165 Abs. 2 GWB der Geheimhaltung unterliegen und daher anderen Bietern nicht im Rah-

men der Akteneinsicht übermittelt werden dürfen. Die Bieter haben daher sämtliche Ange-

botsbestandteile, die Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse enthalten, entsprechend zu 

kennzeichnen. Die Kennzeichnung kann in den dafür vorgesehenen Feldern in der Anlage 

Angebotsschreiben vorgenommen werden. 

16.6. Weitere formale Anforderungen 

Der Bieter hat an den dafür vorgesehenen Stellen des Angebots die Angaben zu seiner 

Identität (anstelle einer Unterschrift) einzutragen (Textform gemäß § 126b BGB). 

http://www.dtvp.de/
http://ausschliesslich/
https://www.gesetze-im-internet.de/gwb/__165.html
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17. Öffnung und Prüfung der Angebote 

Die Öffnung der Angebote findet unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. Eine Teilnahme 

der Bieter bei der Öffnung ist nicht zugelassen. 

Die Bewertung der Angebote erfolgt gemäß den §§ 56 ff VgV in einem vierstufigen Verfah-

ren. Die vier Stufen der Angebotswertung sind:  

• Prüfung der Angebote auf Vollständigkeit und fachlich/rechnerische Richtigkeit (§ 56 
Abs. 1 VgV), 

• Prüfung auf Eignung und Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (§ 57 Abs. 1 VgV),  

• Prüfung der Auskömmlichkeit und Angemessenheit der Preise (§ 60 VgV),  

• Wirtschaftlichkeitsbewertung (§ 58 VgV).  

Unterlagen können unter den Voraussetzungen des § 56 Abs. 2 bis 4 VgV nachgefordert 

werden. Von den Bietern kann die Aufklärung über das Angebot verlangt werden. 

18. Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer 

unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen und insbesondere Preisabsprachen 

treffen, können unter den Voraussetzungen des § 124 Abs. 1 Nr. 4 GWB ausgeschlossen 

werden. 

19. Preisangaben 

19.1. Allgemeines 

Die Anlage Angebotspreise ist vom Bieter vollständig elektronisch auszufüllen.  

Hinweis: Unbedingte Preisnachlässe sind unmittelbar bei der jeweiligen Einzelpreisposition 

der Anlage Angebotspreise in Abzug zu bringen. 

19.2. Eintragungen des Bieters 

Der Bieter trägt die Preise in der als Anlage Angebotspreise beigefügten Excel-Datei aus-

schließlich in den dafür vorgesehenen Feldern ein. 

Die Preise sind in Euro, Bruchteile in vollen Eurocent, anzugeben. Die Preise sind netto 

einzutragen, d.h. exklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer, aber einschließlich aller sonsti-

gen Steuern, Abgaben und Gebühren. 

20. Angemessenheit der Preise 

Erscheint der Preis oder die Kosten eines Angebots im Verhältnis zu der zu erbringenden 

Leistung ungewöhnlich niedrig, wird nach Maßgabe von § 60 VgV Aufklärung verlangt. 

https://www.gesetze-im-internet.de/vgv_2016/__60.html
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21. Preisprüfung 

Es gelten die Bestimmungen über die Preisprüfung gemäß Verordnung PR Nr. 30/53 über 

die Preise bei öffentlichen Aufträgen vom 21. November 1953 (BAnz. 1953 Nr. 244), zuletzt 

durch Artikel 1 der Verordnung vom 25. November 2021 (BGBl. I S. 4968). 

22. Zuschlagskriterien / Angebotswertung 

Ausschlaggebend für die Wirtschaftlichkeit ist die Bewertung der Angebote anhand folgen-

der Haupt-Kriterien: 

Haupt-Kriterium Bewertungsgrundlage Gewichtung 

Preis (P) Angebotsgesamtpreis gemäß 
der Anlage „Angebotspreise“  
 

100% 

 

Zur Bewertung der Wirtschaftlichkeit im Einzelnen: 

22.1. Bewertung im Haupt-Kriterium Preis 

Der Angebotswertung wird die in der Anlage Angebotspreise ausgewiesene Gesamtsumme 

(in EUR netto) zugrunde gelegt. Diese Gesamtsumme dient ausschließlich der Ermittlung 

des wirtschaftlichsten Angebots in diesem Vergabeverfahren und muss nicht mit der Auf-

tragssumme übereinstimmen.   

Das wirtschaftlichste Angebot ist das Angebot mit der niedrigsten Gesamtsumme gemäß 

Anlage Angebotspreise, das nicht aus formalen oder anderen Gründen ausgeschlossen 

werden muss. 

22.2. Zuschlagsentscheidung 

Gemäß § 134 Abs. 1 GWB erfolgt die Vorab-Information der Bieter, deren Angebot nicht 

berücksichtigt werden soll, unter Angabe der Namen des Bieters bzw. der Bietergemein-

schaft, deren Angebot angenommen werden soll, über die Gründe der vorgesehenen Nicht-

berücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten Zeitpunkt des Vertragsschlusses 

unverzüglich in Textform. 

Mit dem Zugang der Zuschlagserklärung kommt zwischen dem Auftraggeber und dem be-

treffenden Bieter der Vertrag zu diesem Vergabeverfahren zustande. 

Der EVB-IT Vertrag mit den beigefügten Anlagen bildet den vertraglichen Rahmen zur Auf-

tragsdurchführung. Abweichungen von den Regelungen des EVB-IT Vertrags sind unzu-

lässig. 

23. Einsatz anderer Unternehmen zur Eignungsleihe 

Der Bieter kann für den Nachweis seiner wirtschaftlichen und finanziellen sowie der techni-

schen und beruflichen Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in 

https://www.gesetze-im-internet.de/preisv_30_53/BJNR524410953.html
https://www.gesetze-im-internet.de/preisv_30_53/BJNR524410953.html
https://www.gesetze-im-internet.de/preisv_30_53/BJNR524410953.html
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Anspruch nehmen (Eignungsleihe). Das gilt auch, falls es sich bei dem Bieter um eine Bie-

tergemeinschaft handelt. 

23.1. Zusätzliche Unterlagen, die mit dem Angebot einzureichen sind 

In einem solchen Fall ist zunächst die ausgefüllte Anlage „Verzeichnis anderer Unterneh-

men“ vorzulegen. Außerdem ist für jedes „andere“ Unternehmen die Anlage „Eigenerklä-

rung gemäß §§ 123, 124 GWB“ vorzulegen. Weiterhin muss der Eignungsnachweis („Ei-

generklärung zur Eignung“) des anderen Unternehmens vorgelegt werden, auf den sich der 

Bieter im Wege der Eignungsleihe stützen möchte, sowie die Anlage „Eigenerklärung Russ-

land-Sanktionen“ für das andere Unternehmen. Darüber hinaus ist mit dem Angebot der 

Nachweis über die Verfügbarkeit der Kapazitäten des anderen Unternehmens durch Vor-

lage der Anlage „Verpflichtungserklärung Bereitstellung Kapazitäten“ zu führen. 

23.2. Weitere Voraussetzungen  

Anhand der Eignungsnachweise des Bieters und der anderen Unternehmen müssen die in 

der Auftragsbekanntmachung geforderten Eignungsanforderungen vollständig nachgewie-

sen werden. 

Ein Rückgriff auf die Kapazitäten anderer Unternehmen ist im Hinblick auf die berufliche 

Leistungsfähigkeit des anderen Unternehmens nur dann möglich, wenn das betreffende 

Unternehmen nach Zuschlagserteilung auch die Leistungen erbringt, für die diese Kapazi-

täten benötigt werden. 

Setzt der Bieter zur Eignungsleihe ein anderes Unternehmen ein und erfüllt dieses die Eig-

nungskriterien nicht, so hat der Bieter dieses Unternehmen auf Aufforderung des Auftrag-

gebers zu ersetzen. Der Auftraggeber wird dem Bieter hierfür eine Frist von 10 Kalenderta-

gen setzen. Das Angebot darf durch eine Ersetzung inhaltlich nicht verändert werden. 

24. Einsatz anderer Unternehmen ohne Rückgriff auf deren Eignung 

Beabsichtigt der Bieter den Einsatz von anderen Unternehmen, ohne dass er sich deren 

Kapazitäten zum Nachweis der Erfüllung der Eignungskriterien bedient, so sind Angaben, 

welche Teile des Auftrags unter Umständen als Unteraufträge vergeben werden sollen mit 

Benennung der entsprechenden Unterauftragnehmer in der Anlage „Eigenerklärung zur 

Eignung“ zu machen.  

Der Auftraggeber weist abschließend auf die Vorschriften des § 36 VgV hin. Danach muss 

der Auftraggeber vor Zuschlagserteilung für jeden Unterauftragnehmer prüfen, ob Aus-

schlussgründe bestehen. Das gilt unabhängig davon, ob der Bieter sich auf die Eignung 

des Unterauftragnehmers im Wege der Eignungsleihe stützen möchte. Für die Angebots-

abgabe ergeben sich hieraus keine Konsequenzen hinsichtlich weiterer Unterlagen. Es ist 

aber möglich, dass der Auftraggeber im Rahmen der Prüfung weitere Unterlagen oder In-

formationen vom Bieter verlangt. 
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25. Bietergemeinschaften 

Bietergemeinschaften und andere gemeinschaftliche Bieter sind zugelassen. 

Für den Fall der Auftragserteilung haben Bietergemeinschaften und andere gemeinschaft-

liche Bieter eine Rechtsform anzunehmen, bei der ihre Mitglieder gesamtschuldnerisch für 

die Erfüllung der angebotenen Leistungen haften.  

Die Bietergemeinschaft muss in ihrem Angebot sämtliche Mitglieder der Bietergemeinschaft 

benennen sowie eines ihrer Mitglieder als bevollmächtigten Vertreter für das Vergabever-

fahren sowie den Abschluss und die Durchführung des Vertrages bezeichnen. Hierfür sind 

die entsprechenden Angaben in der Anlage „Bietergemeinschaft“ zu machen. 

25.1. Nichtvorliegen von Ausschlussgründen und Erfüllung der Eignungskriterien 

Bei keinem Mitglied der Bietergemeinschaft dürfen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 

GWB vorliegen.  

Die Bietergemeinschaft muss die Erfüllung der geforderten Eignungskriterien insgesamt 

und vollumfänglich nachweisen. 

Die Eignungskriterien im Hinblick auf die Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung 

muss jedes Mitglied der Bietergemeinschaft separat erfüllen. 

Die Eignungskriterien im Hinblick auf die wirtschaftliche und finanzielle sowie die technische 

und berufliche Leistungsfähigkeit müssen von den Mitgliedern der Bietergemeinschaft ins-

gesamt erfüllt werden. 

26. Vergabekammer 

Für Nachprüfungsanträge ist die folgende Vergabekammer zuständig: 

Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt 

Kaiser-Friedrich-Straße 16 

53113 Bonn, Nordrhein-Westfalen 

Telefon: +49 22894990 

E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de 

Fax: +49 2289499163 

27. Anwendbares Recht  

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Übereinkommens 

der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG*). Ge-

richtsstandort ist der Hauptsitz des Auftraggebers.  

mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
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28. Begriffsbestimmungen 

In diesen Angebotsbedingungen werden die nachfolgend aufgeführten Begriffe mit folgen-

der Bedeutung verwendet: 

• „Andere Unternehmen“: Oberbegriff für sämtliche Unternehmen, auf die sich der Bie-
ter im Rahmen seines Eignungsnachweises stützen möchte. Hierunter fallen insbe-
sondere Nachunternehmer bzw. Unterauftragnehmer. 

• Bietergemeinschaft: Bietergemeinschaften i.S.d. § 43 Abs. 2 VgV. 

29. Anlagenverzeichnis 

Diese Angebotsbedingungen haben folgende Anlagen: 

 

02 Angebotsschreiben 

03 Leistungsbeschreibung 

04 Eigenerklärung zur Eignung 

05 Eigenerklärung gemäß §§ 123, 124 GWB 

07 Angebotspreise 

08 Verzeichnis andere Unternehmen 

09 Verpflichtungserklärung Bereitstellung Kapazitäten 

10 Bietergemeinschaft 

12 Eigenerklärung Russland-Sanktionen 

15 Informationsblatt DSGVO 

20 EVB-IT Überlassungsvertrag (Entwurf)  

21 EVB-IT Überlassungsvertrag-AGB 

22 EVB-IT Dienstvertrag (Entwurf) 

23 EVB-IT Dienstleistungs-AGB 
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